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1. Einleitung und Zielsetzung 
Der Wald schützt Menschen und Sachwerte vor Naturgefahren, indem er die 
Gefahrenprozesse verhindert oder deren Einfluss reduziert. 

In Anbetracht dessen, dass die finanziellen Mittel beschränkt sind, es ist wichtig die zu 
Verfügung Mitteln so gut wie möglich einzusetzen. Aus diesem Grund, sind gezielte, 
erfolgreiche und nachhaltige waldbauliche Eingriffe anzustreben. 

Die Weiserfläche wurde eingerichtet um ihre zukünftige Entwicklung zu verfolgen. 

Insbesondere will man sehen, ob, mittels des forstlichen Eingriffs, die Stabilität und der 
Laubholzanteil langfristig gesteigert werden können. Eine Erhöhung des Laubholzanteils wird 
angestrebt, da die Fichte nicht standortgerecht, sowie unerwünscht im Hinblick auf die 
zukünftige Klimaerwärmung und somit auch zur Sicherstellung der Schutzwirkung 
ungeeignet ist.  

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1 Lage der Weiserfläche Bosch de la Lavina 



2. Weiserfläche Bosch de la Lavina 
Die Tabelle 1 Zusammenfassung der Hauptmerkmale der Weiserfläche. 

Tabelle 1 Hauptmerkmale Weiserfläche Bosch de la Lavina 

Koordinaten 736‘610/136‘425 Meereshöhe [m ü. M.] 890 - 910 
Exposition Südwest Hangneigung [%] 50-60% 
Naturgefahr Sturz Schutzwald typ A 
Fläche [ha] 0.087 
Baumartzusammensetzung Fi 81% Lä 14% ÜLbh 5% 
Geologie Kristallin 
Waldgesellschaft 42 C/Q 
 

Die Abbildung 2 zeigt der Skizze der Weiserfläche. 

 

  
Abbildung 2 Skizze der Weiserfläche  



2.1 Waldgesellschaft 
Die Bestimmung der Waldgesellschaft war kompliziert, weil es unklar war, ob der Fichte und 
die Lärche gepflanzt wurden. Nach der Standorthinweiskarte es sollte eine 47 „Typischer 
Wollreitgras-Tannen-Fichtenwald“ sein (Abbildung 3). Da auf den Perimeter nicht alle 
typische Merkmale von 47 hatte, am 05.07.2016 wurde eine Besichtigung der Weiserfläche 
mit Herrn Carraro, Experte für Waldgesellschaften, durchgeführt. 

 

 

Nach Herrn Carraro, kann eine 47H „Zypressenschlafmoos-Fichtenwald mit Steinbrech“ 
unter 1‘000 m ü M vorkommen, aber nur auf Nordexponierten blockigen Hängen. 

Die Fichte wurde als nicht standortgerecht taxiert und es wird vermutet, dass sie gepflanzt 
wurde. Hingegen wurden Kastanien und Eichen als Standortgerechte Baumarten erkannt. 
Auf diesen Gründen wurde die Waldgesellschaft als 42 C/Q „Rapunzel-
Kastanienwald/Eichenwald“ bestimmt.  

Auf der Fläche wurden folgende Zeigerpflanzen gefunden: 

• Carex humilis 
• Epipactis helleborine 
• Gallium odoratum 
• Mycelis muralis 

  

Abbildung 3 Standorthinweiskarte nach 1. Wahrscheinlichkeit 

 



2.3 Chronologie der Weiserfläche 
In der folgenden Tabelle ist die Chronologie der Weiserfläche im Lavina festgehalten. 

Tabelle 2 Chronologie der Weiserfläche Lavina 

Datum Beschreibung 
Frühling 2016 Forstliche Eingriff 
10.06.2016 Einrichtung der Weiserfläche  
23-24.06.2016 Markierung und Vollkluppierung der Weiserfläche 
05.07.2016 Besichtigung der Weiserfläche mit Herrn Carraro (Analyse der 

Waldgesellschaft) 
 



3. Ergebnisse der Holzernteeingriffe 
Die Tabelle 3 und 4 fassen die Ergebnisse der Vollkluppierung zusammen, die Details sind 
im Anhang 1 enthalten. 

Tabelle 3 Zusammenfassung des Vollkluppierung 

BHD-Stufe Fi [Stz] Tarif [Tfm/Stz] Tfm Lä Tarif [Tfm/Stz] Tfm üLbh Tarif [Tfm/Stz] Tfm4 
0 53.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
1 18.00 0.19 3.42 0.00 0.14 0.00 1.00 0.19 0.19 
2 11.00 0.30 3.30 1.00 0.25 0.25 1.00 0.30 0.30 
3 9.00 0.46 4.14 1.00 0.37 0.37 2.00 0.46 0.92 
4 2.00 0.66 1.32 7.00 0.50 3.50 2.00 0.66 1.32 
5 2.00 0.89 1.78 5.00 0.65 3.25 0.00 0.89 0.00 
6 1.00 1.15 1.15 2.00 0.83 1.66 0.00 1.15 0.00 

 96.00  15.11 16.00  9.03 6.00  2.73 

 81%   14%   5%   
 

Tabelle 4 Entwicklung des Vorrat und des Stammzahl  

Stammzahl 
Vollkluppierung Entnahme Verbleibende 

118 [Stz] 1353 [Stz/ha] 30 [Stz] 344  [Stz/ha] 88 [Stz] 1009  [Stz/ha] 
100% 25.42% 74.58% 

Vorrat 
Vollkluppierung Entnahme Verbleibende 

26.87 [Tfm] 308 [Tfm/ha] 6.95 [Tfm] 80 [Tfm/ha] 19.92 [Tfm] 228 [Tfm/ha] 
100% 25.87% 74.13% 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Die folgenden Abbildungen zeigen die Stammzahl- (Abbildung 4) und die 
Vorratsverteilung(Abbildung 5). 

 

 

 

 

Abbildung 5 Vorratsverteilung 
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Abbildung 4 Stammzahlverteilung 



Anhang 
1. Vollkluppierung 
2. NaiS-Formulare 
3. RockforNET 
4. Fotodokumentation 



Anhang 1 Vollkluppierung 









Anhang 2 Nais-Formulare 
  



















Anhang 4 Fotodokumentation 





























 

 

  

  

Fotostandort 6b 



 

 

  

Fotostandort 6c 



 

Fotostandort A 
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